
* mit Krakau, Rufsland alles übrige polnische Land. Kur¬
land russisch.

1795—1799 Das Direktorium.

1796 Napoleon Bonaparte siegt über die Österreicher beiLodi,
besetzt Mailand und zwingt Sardinien zum Frieden.

Erzherzog Karl, der Bruder Kaiser Franz’ II, schlägt
. Jourdan bei Amberg und bei Würzburg und zwingt Moreau

zum Rückzuge von der Donau über den Rhein.

1796—1801 Kaiser Paul von Rufsland, der Sohn Katharinas II.

1797 Bonaparte nimmt nach den Siegen bei Arcole und bei
Rivoli Mantua, dringt in das Murthal vor, erzwingt den
Waffenstillstand von Leoben und schliefst nach der Eroberung
Venedigs den Frieden von Campo Formio mit Österreich:

Österreich tritt Belgien und die Lombardei ab, erhält da¬
gegen Venedig. Frankreich bildet aus Genua die Ligurische,
aus der Polandschaft die Cisaipinische Republik.

1797—1840 Friedrich Wilhelm III, der Sohn Friedrich
Wilhelms II, König von Preufsen. Seine Gemahlin Luise
von Mecklenburg-Strelitz.

1797—1799 Der Kongrefs zu Rastatt; der Gesandtenmord.

1798 Die Franzosen errichten die Römische (Pius VI Ge¬
fangener in Frankreich) und die Helvetische Republik.

Bonapartes Zug nach Ägypten. Wegnahme von Malta.
Er besiegt die Mameluken in der Schlacht bei den Pyra¬
miden. Nelson schlägt die. französische Flotte bei Abukir.

1798—1802 Zweite Koalition: England, Rufsland, Österreich,
Neapel und die Türkei gegen Frankreich.

1799 Bonaparte belagert vergebens St. Jean d’Acre (Akkon).

Die Franzosen verwandeln das Königreich Neapel in die
Parthenopäische Republik.


